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Führung Gottes, die zum Guten führen ſoll, wie alles, 
5 von Ihm in Leld und Freude uns trifft. Darum 
preiſe ich die Vorſehung für die ſchmerzensvollen 
Ereigniſſe des ablaufenden Jahres. Sie haben mir 
aber auch Erhebendes gebracht durch die Theilnahme, 
welche mir von allen Seiten zu ein wurde. 
Zunächſt findet hier meine Gema lin meinen heißen 
Dank für ihre Liebe und Theilnahme, die fie mir, et 
leidend, ſchenkte, demnächſt meine Tochter, die 105 
kindlicher Liebe mich pflegte und mir ſo wohl that. 
Alle Familienglieder nah und fern finden hier meinen 
liebevollen Dank für alles, was ſie mir Theilnehmendes 
in der Schmerzenszeit bewieſen. Allen denen. die in 
ſo überraſchender Weiſe meiner gedachten, gebührt hier 
mein inniger Dank. Und woher kam dieſe Theil⸗ 
nahme? Don wo anders als vom elllmächtigen, deſſen 
Führung es wollte, daß ich in der Welt ſo geſtellt 
ward, daß Seine Gnade ſich jedermann einprägte, die 
über mir waltete. Und in dieſer Waltung erkenne ich 
wiederum Seine Liebe und Barmherzigkeit, daß Er 
mich ausrüſtete, Seinen Willen hier auf Erden zu voll- 
führen, und Er mi und mein Volk würdig 


Aber ganz Preußen finde hier meinen königlichen 
Dank für die Ge die es in dieſem denkwürdigen 
Jahre an den Tag legte! Ä 

Wo ſolche Baterlandsliebe ſich zeigt, da iſt der ge⸗ 
ſunde Sinn vorhanden, der Nationen groß macht, und 
darum ſegnet fie Gott ſichtlich! Meinen heißesten Dank 
nden alle hier, die mir halfen durch ſchwere Zeiten zu 
dem Lichtpunkte dieſes Jahres zu gelangen! 

Möge Gottes Segen immer auf Preußen ruhen und 
Wige ſich dieſes Gegens würdig zeigen! 

Möge mein Sohn und feine Nachkommen ſolches 
Volk und ſolche Armee um ſich ſehen, und durch 
befonnenes, zeitgemäßes Fortſchreiten das Wohl und 
Gedeihen beider ſorglich fördern und Preußen die 
Stellung Near die ihm von der Vorſehung ſichtlich 
angewieſen iſt! 

Das walte Gott in Seiner Gnade!!! 
Mitternacht! 66—67. 


* 31. 0 1. 


ganzes Leben eine Vorbereitung für das Jenſeits ge⸗ 
weſen jein! . 
Möge Gott mir ein barmherziger Richter ſein! 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Septbr. (W. T.) Die Parade des 
Gardecorps iſt heute glänzend verlaufen. Der 
Kaiſer erſchien um 9 Uhr zu Pferde auf dem 
Paradefeld, umgeben von den Königen von 
Schweden und von Sachſen, den Prinzen Albrecht 
und Heinrich, dem Kronprinzen von Griechenland 
und einer glänzenden Suite. Die kaiſerlichen 
Söhne wohnten in einem vierſpännigen Hofwagen 
der Parade bei. Nach dem Abreiten der Fronten 
fand ein zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt. Der 
Kaiſer wurde auf dem Kin- und Feimwege von 
dichtgedrängten Menſchenmaſſen enthuſiaſtiſch be- 
grüßt. 
Berlin, 1. Sept. (Privat-Tel.) Nach der „Köln. 


Ein viel bewegtes Leben liegt hinter mir! 

Nach Gottes unerforſchlicher Fügung haben Leid und 
Freude in ſtetem Wechſei mich begleitet. Die ſchweren 
Verhängniſſe, die ich in meiner Kindheit über das 
Vaterland einbrechen ſah, der ſo frühe Verluſt der 
unvergeßlichen, theuren geliebten Mutter erfüllte von 
früh an mein Herz mit Ernſt. Die Theilnahme an der 
Erhebung des Vaterlandes war der erſte Lichtpunkt 
für mein Leben. 

Wie kann ich es meinem heißgeliebten König und 
Vater genugſam danken, daß er mich Theil nehmen 
ließ an der Ehre und dem Ruhm des Heeres! Seiner 
Führung, Liebe, ſeiner Gnade danke ich ja alles, was 
er mir bis zu ſeinem Tode vertrauensvoll erwies! 
Die treuſte Pflichterfüllung war meine Aufgabe in 
liebender Dankbarkeit, ſie war mein Glück! 

Dem Könige, meinem Bruder, der mir zugleich ver⸗ 


Wilhelm. 


870-1871. 


Volkszeitung“ beſchloß die Fuldaer Biſchofs⸗ trauensvoller Freund ift, kann ich nie hinreichend für | 7 Gott war mit uns! and, das übertragene Pfund zu verwalten. Alſo wieder⸗ 
Eonferenz, eine 0 0 an den Papſt zu richten, Nee Stellung) en 5 Ihm ſei Lob, Preis, Ehre, Dank! “a nur Gottes preife ich in allem, was mir von 


Wir haben ſchöne, aber auch ſchwere Zeiten zu- 
ſammen durchlebt, die uns aber nur immer enger ver- 
bunden haben, vor allem die jüngſten Jahre, wo Ver⸗ 


Leidenszeit Gutes zu Theil ward. 


Menſchen in der 
IR in dieſer Leidenszeit zeigte ſich dieſe 


Aber nicht bloß 0 
Theilnahme, ſondern jederzeit 


gls ich am Schluß des Jahres 1866 mit Dank er- 


deren Text das genannte Organ in der nächſten 
er 9 9 ) fülltem Herzen Gottes Gnade dankend preifen durfte 


Nummer zu veröffentlichen verſpricht. 


8 abt n n Jake ich diefelbe in einem 

Abg. A rath und Irrungen das theure Vaterland dem Abgrund | für fo unerwartet glorreiche Ereigniſſe, die ſich zum 1 8 
g. Archivar Sattler in Hannover iſt nahe brachten. Seiner Gnade und ſeinem Vertrauen en Preußens geſtalteten und den Anfang zu 119 5 RU De le ene 9 x 

als Geheimer Staatsarchivar nach Berlin verſetzt. danke ich es, daß ich in Deutfchland auf feinen Befehl | Neu-Einigung Deutſchlands nach ſich zogen, da mußte Mens a abe 11 en and 1 1 


wollen; aber Der, welcher ſie kennt, wolle mir dereinſt 
ein barmherziger Richter ſein, wo ich die Lehren und 
Weiſungen des Eingeborenen Sohnes des himmliſchen 
Vaters nicht achlete! 

Herr Dein Wille geſchehe im Kimmel alſo auch auf 
Erden. 5 

Im Glauben ift die Hoffnung und die himmliſche Liebe 


— Das belgiſche Miniſterium beſchloß gänz⸗ 
liche Aufhebung der Zuckerſteuer, welche ſechs 
Millionen einbringt. 

— Die „Köln. Ztg.“ fordert den franzöſiſchen 
Miniſter Goblet auf, den Fall Garnier nicht in 


Ordnung und Zucht ae konnte, nachdem Er im ich glauben, daß das von Gott mir aufgetragene Tage. 

eigenen Lande dies Beiſpiel gegeben hatte. werk vollbracht ſei, und ich daſſelbe nun in Ruhe und 
Alle, die mit mir durch Freundſchaft und Wohl⸗ Frieden fortbildend, dereinſt meinem Sohne Glück 

wollen in Verbindung traten, — und ihre Zahl iſt nach] bringend hinterlaſſen würde, vorausſehend, daß ihm es 

Gottes Weisheit nicht gering geweſen, — finden hier beſchieden fein werde, die ſüdliche Hälfte Deutſchlands 

meinen heißen Dank und zugleich den letzten Dank für | mit der nördlichen zu einem Ganzen zu einen. 

ihre Liebe, mit der fie mir begegneten. Viele find mir] Aber nach Gottes unerforſchlichem Nathſchluß ſollte 


der Stille des Irrenhauſes einſchlafen zu laſſen, 
ſondern durch öffentliche Verhandlung zu zeigen, 
wie weit das Verbrechen eine Frucht der unter 
feinen Augen betriebenen Aufhetzungen iſt. 

— die franzöſiſchen Gocialiften haben den in 
Berlin gewählten Abg. Liebknecht telegraphiſch 
zu ſeinem Wahlſiege beglückwünſcht. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 1. September. 
Die teftamentarifhen Aufzeichnungen des 
Kaiſers Wilhelm I., 
welche, wie heute Morgen mitgetheilt iſt, der 
„Reichsanzeiger“ auf Befehl des regierenden Kaiſers 
veröffentlicht hat und deren Wortlaut wir weiter 
unten folgen laſſen, enthalten in der That werth⸗ 
volle Beiträge zur Charakteriſtin des Helden. 


5 lief en mach der chlacht von Jena 3 der 
Höhe der nationalen Macht geführt hat, welche 
es heute einnimmt. Die Aufzeichnungen datiren 
aus dem Jahre 1857, 1866 nach dem öſterreichiſchen 
Kriege, 1871 nach dem franzöſiſchen Kriege und 
ſchließen mit dem 31. Dezember 1878, dem Jahre 


u 
1 uch. 


in das Jenſeits vorangegangen — wie wird unſer 
Wiederſehen ſein? 

Allmächtiger! Du kennſt meine Dankbarkeit für alles, 
was mir hienieden Theueres und Schmerzliches be- 
gegnete! In Deine Hände befehle ich meinen Geift!! 


Amen! 
Wilhelm. 


II. Berlin, den 31. Dezember 1866. 
Seitdem ich am 10. April 1857 meinen Abſchiedsgruß 
meinen zu Hinter laſſenden nieberſchrieb, hat das Schick ⸗ 
ſal mächtig in mein Leben eingegriffen. die Vorſehung 
beſtimmte in einer ungeahnten Weiſe über die letzten 
Lebensjahre meines theuren Bruders und berief mich 


noch bei ſeinem Leben zu ſeinem Nachfolger. Als Gott 


den vielgeprüften König und Bruder von ſeinem 
ſchweren Leiden gnädig erlöſte, mußte ich den Thron 
der Väter beſteigen. 
ur Krönung, in tiefſter d 
eiten neuen Inftitutionen die irdifi 
gegenwärtigen, die zu deſſen Keil feſt beſtehen 
Dieſe meine gewiſſenhafte Ueberzeugung hat m 
leitet und geſtählt in den ſchweren Kämpfe 
tionen Jahre ig 


um Preußen mit 
e Macht zu ver⸗ 
müſſe. 


2 
1 4375 


Hſtitu 


lang zu 
1 N 


dae eee i ie: 
Diefe Kämpfe haben mich tief erſchüttert, weil ich 
Stand halten mußte gegen ein wirres Andrängen 


gegen jene irdiſche Macht, die ich nicht aus den Känden 


geben durfte, wenn Preußens Geſchichte nicht aufge- 
geben werden ſollte. Ich vergebe allen, die wiſſent⸗ 


Gegen meine Neigung ſchritt ich 


ich berufen werden, ſelbſt noch dieſe Einigung herbei⸗ 
zuführen, wie ſie ſich nach dem von Frankreich auf das 
krivolste herbeigeführten ebenſo glorreichen als blutigen 
I monatlichen Kriege — nunmehr darſtellt! Wenn je 
in der Geſchichte ſich Gottes Finger ſichtlich gezeigt 
hat, fo ift dies in den Jahren 1866, 1870 und 71 ge- 


chehen. 

Heer beutfch - frangöfiihe Krieg, der wie ein Blitz aus 
siterem Kimmel herabfiel, einte ganz Deutſchland in 
wenig Tagen, und feine Heere fhritten von Sieg zu 
Sieg und erkämpften mit ſchmerzlichen Opfern Er- 
eigniſſe, die nur durch Gottes Willen möglich waren. 
| Diefer Wille ſtellte mir Männer zur Seite, um ſo 
[Großes vollbringen zu ſollen. Diefer Wille ſtählte die 
Geſinnung der Kämpfenden in Hingebung und Ausdauer 
und nie gekannter Tapferkeit, jo daß an Preußens 
Fahnen und an die ſeiner Verbündeten ſich unver⸗ 
gänglicher Ruhm und neue Ehre knüpfte. Dieſer Wille 
begeiſterte das Volk zu nie gekannter Opferwilligkeit, 
f Linderung der Leiden, die der Krieg unvermeidlich 
ägt! 5 
a demüthig dankerfülltem Herzen preiſe ich Gottes 


! 
ber Weg on Amen Wilhelm. 


Zur Romfahrt des Kaiſers 


ſchreibt unſer Berliner A-Correfpondent: In den 
Kreiſen, welche in der Lage ſind, über dieſe Dinge 
genau unterrichtet zu ſein, iſt man nicht wenig 
verwundert über die ganze Art und Weiſe, wie 
über die einzelnen Angaben, welche bezüglich der 
Reife des Kaiſers nach Rom gemacht werden. Es 
wird glaubwürdig verſichert, daß von großen und 
umfaſſenden Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen 
Regierung und dem Vatican über den Beſuch des 
Kaiſers bei dem Papſte überhaupt nicht die Rede 
war. Es hat ſich der Meinungsaustauſch über den 
Beſuch zwiſchen den Vertretern der preußiſchen 
Regierung und des Baticans in den hergebrachten 
Formen, und zwar kurzer Hand und ſehr glatt 
; vollzogen. Wenn hier und da die Dinge jo dar- 
de N würdig befunden hat, jo dieß nab geſtellt werden, als ob der deutſche Kaiſer über 
fe uns zur Seite ftehen beim Auf- und Ausbau des ollt e ee lica r ek ne 6 
neu geeinten deutſchlands, zu dem erſt der Grund ge- wollte, bei dem Datican förmlich angefrag „% 
legt if und an uns beiihieben en „bie Güter in liegt es auf der Hand, daß ſolche Angaben auf Er⸗ 
Demuth zu genießen“, die in blutigen, heißen Kämpfen] findung beruhen. Es wird bei der Anweſenheit des 
errungen wurden!! — Kaiſers Wilhelm in Rom in ganz ähnlicher Weiſe ver- 
Herr Dein Wille geſchehe im Himmel, alſo auch auf | fahren werden, wie bei dem letzten Beſuche der italie- 


der Attentate ab. Der einfach - demüthige und lich und unwiſſentlich ſich meinen, auf Gewiſſensüber⸗ auf Erden!!! Amen! niſchen Hauptftadt feitens des damaligen Aron- 
gottergebene Sinn des erſten deutſchen Kaiſers zeugung begründeten Abſichten zum Wohle des Vater ⸗ Wilhelm. prinzen Friedrich Wilhelm. Eine kleine Abweichung 
prägt fi in dieſen verhältnißmäßig kurzen Auf- landes entgegenſetzten, um die Macht der Krone zu des damaligen Herganges, in welcher man ein 
zeichnungen aus. Leider ſchließen die Auf- ſchmälern und die Herzen der Preußen derſelben zu | IV. . 31. Dezember 1878, erhöhtes Entgegenkommen dem Papft gegenüber 


zeichnungen ſchon mit dem Jahre 1878 ab und 
laſſen demnach eine abſchließende zuſammenfaſſende 
Kusſprache über die letzten 10 Jahre vermiſſen. 
Immerhin wird man Anlaß haben, dem Kaiſer 
Wilhelm für dieſe Veröffentichung dankbar zu fein. 
Die Aufzeichnungen lauten: 
5 Koblenz, den 10. April 1857. 
Im Glauben ift die Hoffnung! Befiehl dem Herrn 
Deine Wege und hoffe auf Ihn, Er wird es wohl 


machen! Kerr, Dein Wille geſchehe im Kimmel wie auf 


Erden. 

Wenn dieſe Schrift in die Hände der Meinigen fällt, 
gehöre ich zu den Abgeſchiedenen. 

Mögte es mir vergönnt fein in meinen letzten Lebens- 


ſtunden, meinen Geiſt den Känden meines Gottes zu 


empfehlen! € 

Mögte es mir vergönnt fein, von meinen Theueren 
mich Ueberlebenden Abſchied nehmen zu können! 
Sollte ein jäher Tod mich ereilen, jo möge mein 


Wel N 


entfremden. 

Dergeffen mögen meine Nachkommen es aber nicht, 
daß Zeiten möglich waren, wie die von 186166! 

In dem Jahre, welches heute ſchließt, hat ſich Gottes 


Gnade in einer Art über Preußen ergoſſen, die für ſo 


viel Erduldetes reichlich entſchädigt. In Demuth er- 
kenne ich dieſe göttliche Gnade, die mich auserſehen 


hat in meinem vorgerückten Alter, eine Wendung der 


Verhältniſſe herbeizuführen, die zum Heil des engeren 
und weiteren Vaterlandes beſtimmt zu ſein ſcheint. 
Das Werkzeug, jo Großes zu erreichen, die Armee, 
ſteht unüberlroffen in dieſem Augenblick vor der Welt. 


Der Geiſt, der fie beſeelt, iſt der Ausdruck der Ge⸗ 
ſittung, die eine ſorgliche Hand meiner erhabenen Vor- 


fahren der Nation anerzogen hat. Die Armee finde in 
allen ihren Theilen in dieſer ernſten Scheideſtunde des 


Jahres meinen Herzensdank für die Kingebung und 


Aufopferung, mit der fie meinem Rufe folgte und vor 
meinen Augen ſiegte — ein Erlebniß, für das ich Gott 
meinen demüthigen Dank ſtammle! 


DR 


erblichen möchte, dürfte noch vorgeſehen fein, 
und inſofern ſind Telegramme aus Rom über 
dieſe Förmlichkeiten in deutſchen Blättern ungenau. 

Im übrigen iſt auch garnichts geſchehen, was 
irgendwie gegen die bekanntlich ſehr guten Be- 
ziehungen zwiſchen der preußiſchen Regierung und 
dem Vatican ſpricht. Schließlich wird mit aller 
Beſtimmtheit verſichert, daß die Annahme clericaler 
Blätter, als ob der Beſuch des Kaiſers Wilhelm II. 
im Vatican irgendwie Gegenſtand der Beſprechung 
zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Minifter 
Crispi geweſen wäre, auch nicht entfernt als zu⸗ 
treffend zu erachten ſei. 


Gegen die Judenhetzer. 


Herrigs Cuther-Feſtſpiel auf der | 


Danziger Bühne. 


e Geſtern Abend hat die erſte Aufführung des 
Kerrig'ſchen Luther auf der Bühne des Stadt- 


Leben erhalten hatte, war eben nur die populäre 
mäntige Geſtalt des deutſchen Reformators. 
Es war daher ein völlig richtiger Gedanke, daß 


man, als das vierhundertjährige Jubiläum von 
Luthers Geburt nahte und eine breite, volksthüm⸗ 


liche Feier wünſchenswerth wurde, für dieſe nicht 


neue Aera für die deutſche Schauſpielkunſt ver- 


kündet hat. Dies hat die heftige Polemik gegen 


theaters unter ſehr lebhafter Theilnagme des die Bühne im engeren Sinne mit ihren Anfprüden | jein Lutherſpiel und die anderen ähn- mäßig ſchnell ſie auch eintrat, kann doch nicht eine 
Publikums und mit einem alle berechtigten wählte, ſondern eine neue, an die alten geiſtlichen lichen hervorgerufen. Warten wir doch ruhig augenblickliche geweſen ſein. Schwerlich kann der 
Erwartungen übertreffenden Erfolge ſtattgefunden. Spiele ſich anlehnende Form ſuchte. Otto devrient den Erfolg ab. Vorläufig iſt wenig Ausſicht, Bauer, ſelbſt wenn er leſen gelernt haben ſollte, 


Dies „berechtigt“ iſt durchaus zu betonen. denn 


wer mit unrichtigen Vorausſetzungen in das 
Haus tritt, wird im einzelnen vielleicht noch er⸗ 
im ganzen aber unbefriedigt 


griffen werden, ? 
bleiben. Wenn man in das Ghaufpiel den Maß- 


ſtab des klaſſiſchen Dramas mitbringt, muß man 


ebenſo enttäuſcht werden, als es der ſein würde, 
welcher, weil es ſich 
Dinge handelt, die Wirkung eines Feſtgottesdienſtes 


Die gewaltigen inneren und äußeren Kämpfe, die 


ſein Feldenthum begründen, fallen in die Zeit 


von feinen Jünglingsjahren bis zum Reichs- 


hier um tief ernſte religiöſe 


hat das Berdienft, in ſeinem Luther den erſten 
Berſuch dieſer Art gemacht und zunächſt unter⸗ 
ſtützt von den Profeſſoren und Studenten der 
Univerſität Jena mit dem glücklichſten Erfolge 
durchgeführt zu haben. Ihm folgte Hans Herrig 
mit ſeinem Feſtſpiel, das zuerſt für die Jubiläums- 
feier in Worms beſlimmt war, und endlich 
Trümpelmann. Klle drei wollten nicht Dramen 


ſchaffen, ſondern das geſammte Leben Luthers in 
auf ſein Gemüth erwarten wollte. Luther iſt trotz 
ſeiner Heldengröße kein dramatiſcher Charakter. 


dramatiſch bewegten Einzelbildern vorführen, die 
durch einen erzählenden Vortrag zu einem Ganzen 
verbunden werden. Sie unterſcheiden ſich nur darin. 


daß Devrient, der Schauspieler und treffliche 
Dramaturg, 


mehr das bheatraliſch-wirkſame, 


daß ähnliche volksthümliche Feſtſpiele dem Luther- 
ſpiel folgen werden, denn es giebt kaum eine Ge⸗ 
ſtalt in unſerer geſchichtlichen Vergangenheit, die 
ſoviel Charaktergröße und Charakterreinheit mit 
echter Volksthümlichkeit verbindet wie gerade 
Luther. 

Herrig hat einen glücklichen Griff gethan, als 
er, nach dem Vorbilde Goethes im „Fauſt“, den 
gereimten Knüttelvers für ſeine Dichtung wählte. 
Dieſe Versform hat einen durchaus volksihüm- 
lichen Charakter und dieſen trägt auch die Sprache 
Kerrigs durchweg an ſich. In knapper, klarer 
und ſchwungvoller Rede, die nur ſelten einmal 
an den trivialen Ausdruck ſtreift, oft aber durch 


tage in Worms; der übrige Theil ſeines Tümpelmann, der Theologe, mehr das proteſtan- geſchickt gewählte Bilder überraſcht, werden ernſte Ort die Talente finden, unter denen man unter 
Lebens, fo wichtig er auch für die Ent- liſch- kirchliche Element betont, während Kerrig und ſchwierige Gedanken ſehr verſtändlich | Berückſichtigung ihrer Gaben an äußerer Er⸗ 
wickelung des religiöfen Lebens und der Cultur | eima eine mittlere Stellung zwiſchen beiden ein- erörtert. Auch die verſchiedenen Gcenen ſcheinung, Stimmmitteln und Sprachentwickelung 
feines Voltzes iſt, verläuft in einem verhältniß- | nimmt. die drei Berfaffer find auch wohl darin aus dem Leben Luthers, aus denen wir | die nöthige Auswahl für die einzelnen Rollen 


mäßig ruhigen, gleichmäßig fließenden Strom. 
Zu unſerer Großväter Zeiten wurde im proteſtan⸗ 
liſchen Deutſchland der Luther, den Zacharlas 
Werner auf die Bühne gebracht, viel geſpielt und | daf 
geöffnet werden würden. 


viel bewundert. Werner war trotz ſeiner phan- 
taſtiſchen Wunderlichkeiten ein dramatiſcher Dichter 


von großem Talent. Und doch hätte er nicht nöthig 


gehabt, jein Stück, als er zur katholiſchen Kirche 
übertrat, ſelbſt zu verläugnen; es konnte ſich 
dauernd auf der Bühne nicht halten, weil ihm un⸗ 
geachtet vieler ſchöner Einzelheiten ein eigentlich 
dramatiſcher Charakter abging. Was ihm das 


einer Meinung, daß weder das Theater, noch 


auch die Kirche der geeignete Ort für die Auf- 
führung ihrer Jeſtſpiele find, abgeſehen davon, 
daß die proteſtantiſchen Kirchen ſchwerlich dazu 
| Da aber nur wenige 
Städte zu ſolcher Feier paſſende Räumlichkeiten 
beſitzen, hat man ſich wohl an den meiſten Orten 
für die Aufführung zur Benutzung der Theater- 
gebäude entſchließen müſſen. 

Dieſer Umſtand mag mit zu dem Mißverſtändniß 
Beranlaſſung gegeben haben, als wenn dieſe neue 


| Art von Seftfpielen in einen eigentlichen Weit⸗ 


verſtehen ſollen, wie ſich der Charakter des großen 

Reformators entwickelt und bewährt, ſind gut zu 

dieſem Zweck gewählt. Nur eine Scene kann 

einiges Bedenken erregen. Es iſt die, in welcher 
der plötzlich von der Wartburg heimkehrende 
Luther in der Straße Wittenbergs dem fanatiſch 
zum Bilderſturm aufgeregten Volk entgegentritt. 
Sein ernſles Wort, ſeine verſtändigen Vorſtellungen 
wirken nichts. Da giebt er dem wildeſten unter der 
Rotte, einem Bauern, das eben überſetzte Neue Teita- 
ment in die Hand, und das bricht mit einem Mal 


erſten Berfuh. Man kann weder ſehr ſtreng in 
ihren Trotz; ſie werfen die Waffen von ſich und folgen 


der Auswahl ſein, noch übermäßig viele Zeit auf 


hetze in ſehr energiſcher Weiſe geltend machen. 
Die „Reiſſer 3tg.” bittet das katholiſche Volk, 
wenn „der Sturm gegen die Zuden kommen 


ſollte“, die Hand von der Hehe zu laſſen, 


„ſich an der Verfolgung in keiner Weiſe und in 


keiner Form zu betheiligen, damit wir nicht die 


Schmach erleben, daß das in der Minorität be- 


findliche katholiſche Volk, nachdem es jahrelang | 


Verfolgungen, Bedrückungen und Zurückſetzungen 
erfahren und darüber vor aller Welt Klage ge- 
führt hat, ſich von den Kreuzzeitungsleuten und 
unglaublichen Judenhaſſern zur Ketze wider die guden 
gebrauchen laſſe“. Das Blatt ſchließt: „Der Geiftes- 
kampf foll allein gelten. Beflechen wir unfer 
ruhmvolles Banner nicht durch die Theilnahme 
an Gewaltmaßregeln plumper Majoritäten.“ 


Die Ernennung des Herrn v. Bennigien 


nimmt noch fortdauernd einen breiten Raum ein 
in den Beſprechungen der Tagespreſſe. Charakte- 
riſtiſch iſt, daß auch dieſe Gelegenheit wieder 
reichlich ausgenutzt wird zu Angriffen auf die 
Freiſinnigen. Weil ein oder das andere frei⸗ 
finnige Organ ſpöttiſche Bemerkungen daran ge- 
knüpft und insbeſondere die an dieſe Ernennung 
ſich knüpfenden Hoffnungen als Illuſionen ge⸗ 
ſchildert hat, ſoll die freifinnige Partei durchaus 
über die Ernennung des nationalliberalen Führers 
zum Oberpräſidenten ärgerlich ſein. Weshalb 
ſollte ſie dies wohl? Wenn die Hoffnungen der 
Optimiſten ſich wirklich erfüllen ſollten — wäre 
das nicht auch den Freiſinnigen erwünſcht? Sie 
begrüßen jeden, auch den kleinſten Fortſchrikt 


in unſerem öffentlichen Leben; feindlich ſtehen ſie 


nur der rückwärts 


ib gerichteten Bewegung 
gegenüber. 


g Die freifinnige Preſſe hat 
überall eine abwartende und objective 
Haltung eingenommen. So ſchreibt auch 
die freiſinnige „Kieler Zeitung“ in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem, was wir auch geäußert, in 
ihrer letzten Nummer: „Wenn der „H. Cour.“ 
der Anſicht Ausdruck giebt, ſelbſt feine politiſchen 
Gegner würden Hrn. v. Bennigſen das Zeugniß 
nicht verſagen, daß er wie kein anderer geeignet 
ſei, die Stellung auszufüllen, zu der ihn das 
Vertrauen ſeines Kaiſers und Königs berufen 
habe, fo ſtimmen wir dem gern bei. Wir ver- 
hehlen auch nicht, daß wir uns aufrichtig freuen 
würden, wenn die optimiſtiſchen Hoffnungen, die 
von liberaler Seite an die Berufung des Herrn 
v. Bennigſen geknüpft werden, ſich erfüllen ſollten.“ 

Auf dieſem Standpunkt ſteht zweifellos die 
große Majorität der Freiſinnigen. Daß dieſelben 
nicht in den übertriebenen Jubel einftimmen, 
den einzelne nationalliberale Organe erheben, das 
iſt ſicherlich nicht zu verwundern. Bisher hat 
man doch in politiſchen Kreiſen die Stellung eines 
von dem Minifterium in politiſcher Beziehung 


ganz abhängigen Oberpräſidenten noch nicht als 
eine politiſch ſo bedeutungsvolle angeſehen, daß 
wir der Ernennung des Hrn. v. Bennigſen ein 


ſolches Gewicht beilegen könnten. Junächſt hat 
Fürſt Bismarck damit erreicht, daß das Cartell 
dadurch gefeſtigt wird. Das iſt an ſich noch kein 
Fortſchritt; im Gegentheil. Ob die National- 
liberalen durch dieſe Ernennung auf die innere 
Entwicklung mehr Einfluß bekommen werden, das 
ſoll ſich erſt zeigen. 


Die berufsgenoſſenſchaftlichen Reſerveſonds. 

Das Reichs-Verſtcherungsamt hat unlängſt in 
der Frage, ob es nach dem Geſetze zuläſſig er⸗ 
ſcheint, die verfügbaren Gelder der berufs- 
genoſſenſchaftlichen Keſervefonds auf Hypotheken 
ſtädtiſcher, t Fabrikanlagen bebauter Grund- 
ſtücke zu beleihen und eventuell bis zu welcher 
Höhe, einen Beſcheid ergehen laſſen, in welchem 
es auf die Beſtimmung des linfallverfiherungs- 
geſetzes hinweiſt, wonach die verfügbaren Gelder 


entweder in öffentlichen Sparkaſſen oder wie 


Gelder bevormundeter Perſonen anzulegen ſind, 


und auseinanderſetzt, daß für die letztere Alter⸗ 


native das jeweilig in Betracht kommende Vor- 
mundſchaftsrecht, für Preußen die für den ganzen 


ordnung vom 5. Juli 1875 maßgebend iſt, nach 


deren § 39 verfügbare Mündelgelder auf ſichere 
Kypotheken oder Grundſchulden zinsbar angelegt 


werden dürfen. Ob dieſe Hypotheken oder 


Grundſchulden für ſicher zu erachten ſind, und bis 


zu welcher Höhe ſomit die Beleihung ſtädtiſcher, 
mit Fabrikanlagen bebauter Grundstücke zuläſſig 


iſt, entſcheidet ſich für Preußen nach den hierüber 


in der Pormundſchaftsordnung 


9 enthaltenen Be⸗ 
frnmungen, 


Hanoi gegen Seeräuber 


ſtattgehabten Kampf. In 


M ab W ee 


[Tage in Athem gehalten. — 


faſt 


Ztg.“ entnommen, 
Umfang der Monarchie geltende Vormundſchafts⸗ 


gelöſt. Ein Hauptunternehmen des Vereins, die 


gegangen. 
Der indo⸗chineſiſche „Courier“ bringt einen Be. 
richt über einen kürzlich in den Vorſtädten von 


der Nacht des 4. Juli brachen 600 Seeräuber in 
den 2 Stunden von Kanoi entfernten Ort Than 


Tri und überrumpelten die daſelbſt liegende Miliz. 


Die Seeräuber hatten ſich als Tongking⸗Schützen 
verkleidet und 300 von ihnen waren mit guten 
Drei ihrer Führer trugen 


Gewehren bewaffnet. h 
die Uniform franzöſiſcher Offiziere. die Dunkel- 
heit der Nacht und der ſtrömende Regen be- 


günftigten den Ueberfall. Der franzöſiſche Refident | 
Halais begab ſich ſofort an Ort und Stelle, um 


die Angelegenheit zu unterſuchen. 


Die Rebellion in Marokko. 
Meldungen aus Tanger zufolge iſt es dem 
Sultan von Marokko gelungen, die von den 
Stämmen im füdlihen Atlas bewerkſtelligte 
Blokade zu durchbrechen. die aufſtändiſchen 
Stämme haben ſich wieder unterworfen. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Auguſt. am Hofe herrſcht ein 
ungemein reges und feſtliches Treiben. Der Kaiſer 
widmet ſich ganz ſeinen fürſtlichen Gäſten. Mit 
ganz beſonderer Kerzlichkeit und Auszeichnung 
wird dem Könige von Schweden begegnet, was 
auch aus der Verleihung der Würde als Admiral 


ä la suite an denſelben hervorgeht. — Die Schau⸗ 


luft der Berliner wird durch den Act der Ver. 
leihung der Fahnenbänder am Nachmittag und 
den Zapfenſtreich am Abend des heutigen und 
die große Parade der Garden am morgenden 
Unter den Linden, 
namentlich zwiſchen dem Opernplatz und dem 
königlichen Schloſſe wogt ſchon jetzt ein feſtliches 
Treiben. Uebrigens iſt ſeitens der Polizeibehörde 
die umfaſſendſte Borkehrung getroffen, um dei 
dem vorausſichtlichen ungeheuren Andrange des 
Publikums Unglücksfällen möglichſt vorzubeugen. 

n Berlin, 31. Auguft. Es liegt, wie verlautet, 
in der Abſicht, die bisherigen Landwehr Com- 
pagniebezirke in der Hauptſache zu beſeitigen und 
mit den Landwehr ⸗Bezirkscommandos dergeſtalt 
zu vereinigen, daß an dem Sitze der letzteren ein 
Central-Meldebureau eingerichtet wird; die mit 
der in Ausficht genommenen Einrichtung für die 
meldepflichtige Bevölkerung verbundenen Er⸗ 
ſchwerniſſe gegenüber den Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes vom 15. Februar 1875 betreffend die Aus- 
übung der militäriſchen Controle über die Per- 
ſonen des Beurlaubtenſtandes ſollen durch Er⸗ 
leichterungen in der Abſtattung ſchriftlicher Mel⸗ 
dungen thunlichſt ausgeglichen werden. Zu dieſem 
Zwecke werden den Orts - Borftänden durch die 
Bezirkscommandos Melde-Formulare, welche mit 
einem entſprechenden Vordruck verſehen ſind, 
überwieſen werden, die für die abzuſtattenden 
Meldungen bereit zu halten und den Betheiligten 
unentgeltlich zu verabfolgen ſind. 

* [Ein Kaiſer⸗Friedrich⸗Denkmal in Innichen. 
Dicht am Wege nach Sexten, ſchreibt man dem 
„Innsbr. Tgbl.“ aus Innſchen, ladet eine ſchattige, 
von hohen Bäumen eingezäunte Wieſe zur Ruhe 
ein. Dort hatte ſich am 11. September v. J. die 
Familie des deutſchen Kronprinzen gelagert und 


den zu früh verblichenen Kaiſer Friedrich hat der 


deutſchen Reiches angebracht. Einige um einen 


Tiſch gruppirte Bänke laden zur Ruhe ein, wäh⸗ 


rend an einer mächtigen Fichte, von einem Ninden⸗ 
häuschen umgeben, die wohlgetroffene Büſte des 


110 von einem Freunde Innichens gewidmet 
werden. 

* [„Der edle Adel“.] Wie ſich jetzt heraus- 
ſtellt, iſt der Artikel „der edle Adel“, wegen 
deſſen das freiſinnige „Wandsbecker Stadtblatt“, 
das einzige oppoſitionelle Blatt 
Stormarn, auf Grund der SS 11 und 15 des 
Socialiſtengeſetzes confiscirt wurde, 
welche unter der Herrſchaft 
des kleinen Belagerungszuſtandes erſcheint und 
ſelbſt unbehelligt geblieben iſt. 
der „Elmsh. Ztg.“ wird auch wohl hier die 
Remedur nicht ausbleiben. 

*[Auguſtinusverein.] Unſer Berliner A.-Cor- 
reſpondent ſchreibt: Der von dem Kaplan Dos bach 


Zweck verfolgte, die Vertretung der ultramontanen 
Ideen in der Preſſe zu organiſiren, hat ſich, wie 
ich von unterrichteter Seite höre, vor kurzem auf- 


Centrumscorreſpondenz, iſt in Privathände über⸗ 
31. Auguſt. 


München, Nach dem nunmehr 


veröffentlichten officiellen Programm für die Reife | 
des Prinzregenten in 


die Pfalz wird die Reiſe 


eee N 


die Einübung im einzelnen verwenden. Man mußz 
es dankbar annehmen, daß ſich ſo viele bereit 
finden, um der guten Sache willen 
vor dem Licht der Lampen zu überwinden. 
Wir müſſen conſtatiren, daß geſtern zwar 
nicht mit gleicher Geſchicklichkeit, aber 
durchweg mit gleicher Luſt und Liebe zur Sache 
geſpielt wurde. Alles war höchſt ſorgfältig ge- 
übt, immer klappte es, nirgend trat eine Irrung 


ein und Vieles wurde gut wiedergegeben, ſo 
namentlich die große Sprecherrolle des Herolds, | 


deſſen klarer Vortrag der poetiſchen Form wie 
dem Verſtändniß gleich ſehr gerecht wurde. 


Bei einem erſſen Verſuch, die Bürgerſchaft bei 


einem ſolchen Feſtſpiel zu intereſſiren, finden wir 
es auch natürlich, daß man die ungemein um- 
fangreiche und wichtige Rolle Luthers einem Schau- 
ſpieler von Beruf übergeben hat. Und man hat 
eine ungemein glückliche Wahl getroffen. Herr 
Hans Gelling, Hofſchauſpieler in Schwerin, hat 
vor ſechs Jahren auf unferer Bühne feine Lauf- 
bahn begonnen und ſchon damals Gutes geleiſtet, 


was Ausgezeichnetes hoffen ließ. Jetzt iſt Kerr 


Gelling zu einem Künſtler von Bedeutung heran- 


gereift. Sein Aeußeres läßt ihn zur Verkörperung 


von Heldengeſtalten ſehr geeignet erſcheinen. 
Namentlich repräſentirte er geſtern durch Maske 


und Haltung die bekannte Luthergeſtalt vorzüglich. 


Sein Sprachorgan iſt von großer Schönheit und 
ſehr ſympathiſch; kräftig und weich zugleich, 
ſcheint es 
Vortrag iſt ſchön gegliedert, von klarer Ver- 
ſtändlichkeit und 


ſprechenden Ton warmer Empfindung. Und, 
wo in einzelnen Momenten der Rolle die Leiden 
ſchaft zum Durchbruch kommen muß, gab ſie ſich 
in überzeugender Kraft. Der Lerrig'ſche Luther iſt 


mehr eine Sprech- als eine Spfelrolle, aber ſoweit 


das Spiel ſich zeigen konnte, ſtand es in vollem 
Gleichmaß zu dem, was die Rede gab. Die Ge⸗ 


die Scheu 


keine Ermüdung zu kennen. Sein 


19 doch auch voll poetiſchen 
Schwunges. Dabei verfügt er über einen zu Herzen 


ſtalt Luthers, wie fie Herrig gezeichnet hat, kann 

nicht vollendeter wiedergegeben werden, als wir 
Schon das Kunſtgebilbe allein, 
welches uns Herr Gelling vorführt, belohnt den 


ſie geſtern ſahen. 


Beſuch des Feſtſpiels. 
Die Regie des Heren Kraft hat ſicher mit allem 
Fleiß bei der Vorbereitung gearbeitet. Das 


gut, und wenn die Gruppirung auf dem Reichs- 
tage zu Worms vielleicht etwas impoſanter ge- 
dacht werden konnte, 
Zweitheilung der Bühne an einer vollen 
ee der vorhandenen Kräfte hinderlich 
geweſen. 

Die Muſik ſpielt im ganzen nur eine beſcheidene 


während der erſten drei Bilder geſungenen 
Choräle unterſtützten aber ſehr gut die ſceniſche 
Wirkung. Am Schluß des erſten Theils und am 
Schluß des Ganzen ſingen mit Orcheſterbegleitung 
auch die Zuſchauer den Choral mit, was wohl in 
dieſem Raume etwas Ungewöhnliches iſt, aber einen 
durchaus würdigen Eindruck machte. 


ſich ging, dauerte, die Pauſe von 10 Minuten ein- 
gerechnet, nicht voll zwei Stunden. — Wir wün⸗ 
ſchen den ferneren Vorſtellungen des Feſtſpiels 
dieſelbe Theilnagme des Publikums, die es 
geſtern fand. 

Vom Comité geht uns noch folgende Nachricht zu: 
„Die freundliche Theilnahme ſeitens der Be- 


werden müſſen.“ 


eine Jauſe eingenommen. Zur Erinnerung an 


Verſchönerungsverein von Innichen eine Tafel 
mit dem Wappen des öſterreichiſchen und des 


verſtorbenen Kaiſers Friedrich angebracht iſt. 
Dieſelbe iſt von dem meraner Bildhauer Stainer 
nach einer photographiſchen Aufnahme gefertigt 


im Kreiſe 


der „Berl. 


Wie in dem Fall 


Arrangement der Scenen war im allgemeinen 


ſo iſt hier wohl die 


Rolle im Feſtſpiel. die von einem Männerchor 


Die Vorſtellung, welche glatt und lebhaft vor 


völkerung, welche die Lutherſpiele hier gefunden 
haben, haben die Lutheripieler zu dem Entſchluſſe 
geführt, mit Ausnahme des Mittwoch, 5. September, 
welcher der Erholung gewidmet ſein ſoll, täglich 
bis einfchließlich Freitag, 7. September, zu ſpielen. 
Das Publikum wird aber gebeten, ſehr pünktlich 
zu erſcheinen, da mit Beginn der Vorſtellungen die 
Thüren, um Störungen zu vermeiden, geſchloſſen 


vom 17. bis 28. September dauern und ſich auf 
den Beſuch der meiſten Städte der Pfalz erſtrecken. 
Im Gefolge des Prinzregenten, der vorher auch 
Aſchaffenburg beſuchen wird, 
Generaladjutant v. Freyſchlag, die Oberſthofchargen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 31. Auguft. Der Kaiſer iſt heute aus 


zum Beſuche der Kaiſerin von Rußland nach 
Gmunden. W. T. 
Wien, 31. auguſt. das „Fremdenblatt“ be- 
ſtätigt nach Mittheilungen von competenter Seite, 
daß die neuerdings aufgetauchten Angaben über Neu⸗ 
beſetzung verſchiedener diplomakiſcher Miſſionen 
lediglich auf willkürlichen Combinationen beruhen. 


Frankreich. 

Toulon, 31. Auguft. die Miniſter Floquet 
und Krantz wohnten heute den Marine-Manövern 
bei. In der vergangenen Nacht geriethen zwei 
Torpedoboote gegen einander und erlitten ſchwere 
Beſchädigungen; von den Mannſchaften wurde 
niemand verletzt. W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 31. Auguft. Prſhewalski trat 
geſtern eine Forſchungsreiſe nach Nord weſtchina 
an; derſelbe beabſichtigt über Lobnor bis L’Hafja 
in Tibet vorzudringen. (W. T.) 


Afrika. 


aus Lorenzo Marquez (Delagoa- Bai) vom heutigen 
Tage iſt daſelbſt aus Liſſabon der Befehl einge- 
troffen, daß der bisherige proviſoriſche Gouverneur 
durch den Capitän des dort befindlichen protugieſi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffes erſetzt werden ſolle. (W. T.) 

r: —.,. ——. — — 


Von der Marine. 


übungen find mit dem heutigen Angriff des Panzer- 
geſchwaders auf die Hafeneinfahrt und die umliegenden 
Forts beendet. Um 10¼ Uhr kam das Panzer- 
geſchwader auf der Höhe von Bülk in Sicht und als- 
bald wurde die Schlachtlinie formirt. „Baden“ und 
„Baiern“ auf dem weſtlichen und „Friedrich der 
Große“ und „Kaiſer“ auf dem öſtlichen Flügel 
dampften mit aller Kraft heran, während „Zieten“ 
ſich fernab hielt. Kaum in Schußweite angelangt, 
eröffnete der Angreifer eine mörderiſche Kanonade, 
Schuß krachte auf Schuß, dichte Rauchwolken ſtiegen 
empor und verbreiteten ſich über die ganze Waſſerfläche. 
Don den Forts „Falkenſtein“ und „„Stoſch“ ſpieen 
die großen Feſtungsgeſchütze Feuer und Flammen, 
aber ſcheinbar mit geringem Erfolg. Der Angriff, der 
unter der Borausfehung der erfolgten Sprengung der 
Minenſperre vor ſich ging, wurde von dem Panzer⸗ 
geſchwader derart forcirt, daß Fort „Falkenſtein“ 


bald zum Schweigen gebracht war. Nun griff von der 


Defenſive auch „Württemberg“ in den Kampf ein, 
jedoch ohne Erfolg; bald mußte auch Fort „Etoſch“ 
das Feuer einſtellen und der Angreifer avancirte direct 
bis vor Laboe. Der Kampf erreichte nunmehr feinen 


Höhepunkt. Es begann ein Schießen und Krachen, als 
ob 


die Hölle in Bewegung gejeht wäre. Die 
Strandbatterien feuerten, Nornſignale ertönten und 
im Sturmſchritt eilten die Soldaten heran. 


Die Küſte war ſchwarz von Truppen. Die Matroſen⸗ 
Artillerie, die Matroſendiviſion, die Mannſchaften des 
Schulgeſchwaders waren zur Vertheidigung der Hüfte | 


herangezogen. Kugenſcheinlich wurden die letzten Kräfte 
zum Küſtenſchutze aufgeboten. Bei Fort Unter-Jägers⸗ 
berg wurde aus zahllofen Barkaſſen mit Revolver⸗ 
kanonen gefeuert, überall wurden Feſtungsgeſchütze 


blißte. Inzwiſchen hatte auch das Schulgeſchwader, 


e eingegriffen. Aus fünfzig Scklünden zugleich krachten 
e 

5 enftfalfe unheimlicher Kampf tobte jo während einer 
halben Stunde. das tiefe Rollen des Donners der 
Geſchütze wechſelte mit Geknatter der Magazingewehre 
und der ganze Kampfplatz war in dichten Rauch einge⸗ 


war zu Ende. 


gefolgt von dem Schulgeſchwader. 

Kiel, 31. aug. Die Manövevflolte iſt heute 
| unter dem Befehl des Contregbmiral Knorr zu- 
ſammengetreten. Die erſte Diviſion beſteht aus 


geſchwader. Meine Mittheilung, daß die Manöver- 
geht, wird heute amtlich beſtätigt. — das Tor- 


Torpedobootes 8. 24 morgen in See, um eine 
Mebungsfahrt, verbunden mit Torpedoſchieß⸗ 
übungen, vorzunehmen. Das Schiff wird zunächſt 
nach Memel und von dort nach Neufahrwaſſer 
und Swinemünde gehen. — Das Cadettenſchul⸗ 
ſchiff „Niobe” geht am 5. Geptbr. von Swine⸗ 
münde nach Kiel. — 
„Norrköping“ traf hier heute ein. 


r 0 356 M. H. 12,27, 
rt Danzig, 1. Sept. Melt b. Tage. 
Metterausſichzen für Sonntag, 2. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
bei ſchwachen und mäßigen bis friſchen Winden, 


oder ſteigender Wärmelage. Kühle Nacht. 


reichen Ereigniſſe der erſten Seplembertage 1870 
fanden heute in sämmtlichen hieſigen Schulen 


für dieſen Tag geſchloſſen wurden. Um 2 Uhr 
Nachmittags zog das Perſonal der königl. Gewehr. 
fabrik im Feſtzuge nach Jäſchkenthal, um dort 


von zwei Muſikcorps begleitet, von welchen das 
eine an der Spitze, das andere in der Mitte 
marſchirte. Das erſte Banner trugen die Holz- 
arbeiter, ihnen folgten die Gießer und die Dreher, 
den Beſchluß machten die Büchſenmacher mit 
einem von vier Mann getragenen großen Gewehr 
und verſchiedenen Gewehrtheilen, welche ebenfalls 
in vergrößertem Maßſtabe ausgeführt waren. 


* [Die amerikaniſche Corvette „Enberpriſe“.] 


deutſchen Schlachtſchiffe, welche in unſerer Bucht 
lagen, beſucht hat, der wird ſich beim Betreten 


nordamerlkaniſchen Corvette „Enter priſe“ leſcht 


hört zu den älteſten Fahrzeugen der amerikaniſchen 
Marine und macht gegenwärtig ihre letzte Kreuzer ⸗ 


ein Hinterlader neueſter Conſtruction, welcher 


Gewinde von zwölf ſtählernen Ringen, welche 
leicht und raſch ineinandergreifen, gebildet. Kuch 


werden ſich der 
Sl dend üblich 

ie die Miniſter v. Lutz und v. Seilitz efinden. 5 
25 | feuern kann. Freilich darf ein derartiges Feuern 


| münden hier eingetroffen und begiebt ſich morgen 


* Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus 


Kiel, 30. Auguſt. die Haupt-Feftungshriegs- | 


aufgefahren, aus deren Schlünden es unaufhörlich auf- 


welches bis unter Friedrichsort unthätig lag, in den 


hüllt. Kurz nach Mittag wurde von einem Torpebo- | 
boote aus, auf welchem ſich der Viceadmiral v. Blanc | 
befand, das Signal „Stopp“ gegeben und der Kampf 
Das Panzergeſchwader drehte unter 


Friedrichsort bei und dampfte ſpäter in den Binnenhafen, hieſigen Rathhausthurm haben in der Göldelſchen 


dem Panzer-, die zweite Divifion aus dem Schul⸗ 


lotte am 3. Septbr. von hier nach der Nordſee 
f p 5 a J ſchein über einen Geldbrief mit 4100 Mark vor und 


in Trier geleitete Auguflinusverein, welcher den Pedoſchulſchif „Blüder“ geht in Benleitung bes | 


wechſelnder Bewölkung und kaum veränderter 


Feſtacte ſtatt, nach deren Beendigung die Schulen wieder zu erlangen geweſen, wenn der Beamte dem 


feine Sedanfeier zu begehen. der lange Zug war 


Wer in den letzten Tagen eins der gewaltigen 


der auf der Rhede vor Neufahrwaſſer liegenden 


enttäuſcht fühlen. Ste ift ein hölzernes Schiff, ge- welche am 1. Oktober in Folge des Rücktritts des 


| Herrn Director Bormann erledigt wird, Herr Dr. phil. 
Schirlitz, zur Zeit Lehrer an der Victoria-Mädchenſchule 
tour. Die Armirung befteht aus 4 Vorderladern 
von ſehr alter Conſtruction, die im Mittelſchiff 
auf Deck ſtehen. Auf dem Vorſchiffe iteht dagegen 


geradeaus ſowie nach rechts und links feuern 
kann. Während unſere Geſchütze einen Neilver- | 
ſchluß führen, wird hier der Verſchluß durch ein 


die zündvorrichtung iſt eine andere als bei unſeren 
Geſchützen. Neben dieſem ſtärkſten Geſchütze be⸗ 
findet ſich noch eine Revolverkanone von der 
Conſtruction, wie ſie auch auf unſeren Schiffen 
iſt. Auf dem Kinterdech ſteht eine 
Mitrailleuſe, die in der Minute 2500 Kugeln ver⸗ 


nicht zu lange dauern, da dann die Rohre heiß 
werden. Außer den aufgeführten Geſchützen be- 
finden ſich noch zwei kleinere Kinterlader an 


Bord, die als Bootsgeſchütze verwendet werden 
und durch Unterbringen paſſender Laffetten auch 


bei Landungen auf feſtem Boden benutzt werden 
können. die Mannſchaften find mit Gnider- 
gewehren ohne Magazin und ſechsläufigen Re- 
volvern ausgerüſtet. Die innere Einrichtung des 
Schiffes iſt ziemlich einfach und prunklos. Die 
Offiztersmeſſe beſteht aus einem nicht allzu großen 
Raume, in welchen die Thüren der Offizierskajüten: 
münden, fo daß jeder Offizier ſich in der Meſſe 
befindet, ſobald er ſeine Kajüte verläßt. Zur Be- 
dienung in der Meſſe verwenden die Offiziere 
ausſchließlich Japaneſen, die uns als jehr 
treue und ehrliche Leute gerühmt wurden. 
Die Mannſchaft ift aus allen Nationen zufammen- 
geſetzt; auch ein Danziger, der den Nang eines 
Obermaaten hat, befindet ſich darunter. Das 
Offizlercorps der Corvette zeigt durchweg jugend- 
liche elegante Erſcheinungen. Die „Enter priſe“ hat 


ſich während des Kaiſerbeſuches in Petersburg 


aufgehalten, wo ihr Commandant, wie wir ſ. 3. 
gemeldet haben, an dem großen Galadiner Theil 
genommen hat. Das Schiffs-Commando beab- 
ſichtigte urſprünglich, heute wieder in See zu 
gehen, doch iſt der hieſige Aufenthalt noch bis 
nächſten Mittwoch verlängert worden, da das 
Offyiercorps Einladungen nach Zoppot und zur 
Beiwohnung an den Brigade - Detachemenis- 
Uebungen erhalten hat, denen es Folge geben wird. 


* [Turnfeſt.] Im Kinblick auf die vorgerückle 


Jahreszeit iſt das Programm für das Turnfeſt 


der höheren Lehranſtalten am nächſten Dienſtag 
dahin abgeändert worden, daß der Rückmar ſch 
von Jäſchkenthal ſchon um 6¼ Uhr (nicht 8 Uhr) 
angetreten wird. 

* IgGenoſſenſchaftstag.] Der vom 29. bis 
31. Auguſt in Erfurt abgehaltene allgemeine 
deutſche Vereinstag der Schultze-Delitzſchen Ge⸗ 
noſſenſchaften hat auf Grund einer Einladung des 
oſt- und weſtpreußiſchen Verbandes beſchloſſen, 
den nächſtjährigen deutſchen Bereinstag in Königs- 
berg abzuhalten (1876 war derſelbe bekanntlich 
in Danzig). 

* Von der Weichſel.] Plehnendorf, 1. Septbr.: 
Heutiger Waſſerſtand am Sberpegel 3,58, am 
Unterpegel 3,56 Meter. 

* [Rettungsmedaille.] Dem Gefreiten Wölke vom 
1. oſtpr. Pionier-Bataillon Nr. 1 iſt die Rettungs- 
medaille am Bande verliehen worden. 

„ Verſehzung.] Der bisherige Unterarzt Dr. Merten 
vom magdeburgiſchen Küraſſier-Regt. Nr. 7 iſt als 
Aſſiſtenzarzt in das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 ver- 
ſetzt worden. 

* Majeſtätsbeleidigung.] Geſtern Nachmittag wurde 
der Schuhmacher Auguſt J. auf Denunciation ſeines 
Dienſtmädchens wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet. 

* Auch ein „Spionenfang⸗“.] Geſtern wurde durch 
den Amtsdiener in Weichſelmünde ein Cadett von der 
auf der Rhebe liegenden amerikaniſchen Corvette 
„Enterpriſe““ der hieſigen Polizeibehörde zugeführt, 
weil der Amtsbiener denſelben für einen „Spion“ ge- 
halten habe. Anlaß hierzu will der Amtsdiener darin 
gefunden haben, „daßz der Cadett mit einem Mohren 
gegangen ſei, der einen Säbel trug“. Der Cadeit 


wurde ſelbſtoerſtändlich von der Polizeibehörde ſofort 


Salven gegen den Angreifer. Ein wild erregter, im 


* Standesamtliches.] Im Monat Auguft d. J. 
find beim hieſigen Standesamt regiſtrirt worden: 392 
Geburten, 297 Todesfälle und 56 Eheſchließungen. Vom 
1. Januar bis Ende Auguſt dieſes Jahres wurden 
regiſtrirt: 2715 Geburten, 2220 Todesfälle und 602 Ehe⸗ 
ſchließungen. 

* Reparatur des Nathhausthurmes] Behufs 
Wiederherſtellung des verwitterten Mauerwerks im 


ſchen Ziegelei zu Zoppot beſonders geformte Ziegel⸗ 
ſteine hergeſtellt werden müſſen, welche jetzt hier an⸗ 
geliefert werden. 5 

* Verſuchte Unterſchlagung.] Am Mittwoch, den 
29. d. Mis., Vormittags, kam der Laufburſche des 
Herrn E. zum Briefausgabeſchalter des hieſigen Poſt⸗ 
amts, legte den gehörig unterſchriebenen Ablieferungs- 


erſuchte um Auslieferung des Briefes. Der Laufburſche 
hatte kurz vorher den Ablieferungsſchein vom Schalter 
abgeholt und dafür das Porto mit 1 Mark 20 Pfg. 
entrichtet. Dem dienſtthuenden Beamten fiel es indeß 


auf, einerſeits, daß der Laufburſche ſchon nach ſehr kurzer 


Zeit mit dem vollzogeneneldſchein wieder erſchien, anderer ⸗ 
ſeits, daß die Unterſchrift wenig geläufige Schriftzüge 


zeigte und von ungeübter Hand hergeſtellt zu ſein ſchien. 

e ſchwediſche Corveite 
1 ia Schein unterſchrieben habe, gab der Burfche die Antwort: 
„Nein, der Buchhalter.“ Als der Beamte hierauf ent- 
gegnete, daß ein Buchhalter gewöhnlich eine geläufigere 
Landſchrift habe, erwiederte der Burſche: „Wir haben 
| jebt einen neuen Buchhalter, der verſteht es noch nicht.““ 
ı Der Beamte 


Vorwiegend fonnig, warm, heiter und trocken ö ſondern ertheilte dem Burfchen die Weiſung, Herr E. 


Auf die Frage des Beamten, ob Herr E. ſelbſt den 


gab indeß den Brief nicht heraus, 
möge noch ſelber den [Gelöſchein unterſchreiben. Wir 
übergehen die weiteren Einzelheiten des Falles und 
fügen nur noch hinzu, daß der Laufburſche eingeſtanden 


hat, die Unterſchrift des Herrn E. gefälſcht zu haben. 
8 Herr E. hat ſpäter den Schein ſelber unterſchrieben und 
* [Sedanfeier.] Zur Erinnerung an die glor- | 


den Brief in Empfang genommen. Nur der Umſicht 
des betreffenden Beamten hat Herr E. es zu verdanken, 
daß er vor beträchtlichem Berlufte bewahrt geblieben, 
denn es wäre wohl wenig von dem Inhalte des Briefes 


Burſchen den Brief ausgehändigt hätte. 

[Polizeibericht vom 1. Geptember.] Verhaftet: 1 
Schuhmacher wegen Majeſtätsbeleidigung, 1 Bierver- 
leger wegen Hehlerei, 2 Hausdiener wegen Gachbe- 
ſchädigung, 5 Obbdachloſe, 3 Bettler. — Gefunden: 1 
Armband, 1 Portemonnaie ohne Inhalt, 1 Portemonnaie 
enthaltend verſchiedene Papiere und Geld, 2 Ohrge- 
hänge, 1 Brille, 1 Meſſer, 1 Kinderhalshette, 1 Proſche, 

Corallenkette, 1 Broſche, 1 Winter-Damen-Paletot, 
1 braune Taille, 1 dunkelblaues Damen-Jaquet; abzu⸗ 
holen von der Polizei-Direction. 

r. Marienburg, 31. Kuguſt. Für das zweite dies⸗ 


jährige Remterconcert, welches Herr Cantor Carſtenn 


mit dem Elbinger Kirchenchor am 16. September 
arrangirt, ift Händels „Alexanderfeſt““ in Kusſicht ge- 
nommen. Die Solopartien werden von Frl. Lückfett⸗ 
Elbing (Sopran), Heren Grahl-Berlin (Tenor) und 
Kerrn Gtäding-Danzig (Bariton) geſungen werden. 

Grandenz, 31. Aug. Wie verlautet, iſt für die Be 
ſetzung der Rectorſtelle an den hieſigen Mädchenſchulen, 


in Danzig in Vorſchlag gebracht worden. (Geſ.) 

* Den Bergoldern Oito und Emil Voß in Königsberg 
iſt 1 Prädicat als Königl. Hof - Dergolder verliehen 
worden. 

* Für den erledigten Poſten des oſtpreufziſchen 
Landesdirectors war von einigen Seiten auch der 
Oberbürgermeiſter König in Memel in Kusſicht ge- 
nommen. Herr König läßt jeboch in der „‚Ditpr. 3.“ 
erklären, daß er auf dieſe Candidakur zu Gunſten bes. 
Oberregierungsraths v. Stockhauſen verzichte. 


r 


Bromberg, 31. äuguſt. Der Geifenfabrikant 

und Kaufmann Hr. E. Samm, welcher, wie mitge⸗ 
theilt, geſtern em. 100jähriges Geſchäftsjubiläum feierte, 
at aus Anlaß dieſes Jubiläums den Kronenorden 
J. Klaſſe erhalten. Geſtern iſt ihm derſelbe durch den 
Hrn. Regierungspräſidenten v. Tiedemann überreicht 
worden. Für die Armen der Stadt hat Hr. Gamm 
eine anſehnliche Summe (wie es heißt 3000 Mk.) dem 
Ober bürgermeiſter Bachmann übergeben. — Geſtern 
ertränkte ſich in den Fluten des Canals zwiſchen der 
vierten und fünften Schleuſe die verwittwete Frau 
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eute Mittag im Waſſer gefunden worden. — In 

Wloſtowo bei Strelno erhängte ſich auf dem Boden des 
Guts hauſes die Ehefrau des Guts beſitzers G. Sie war 
erſt il Anfang dieſes Jahres mit demſelben ver- 
heirathet. 
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Spiritus feſt. ver Auguit-G Cent, 22 Br., per Geptember- feinalafis u. weit 12813805 2 bis 12/128 AA, ver November-Dezember 1291/.—128%ı los hau . 789 95 1 wolkenlos 
per 1 er 22½ Br. — —135% 152—180.AR Br. Bis 129 / — 128 Al — Gerſte lecs 125-190 K — Rais Fork, Queenstown 771 2 wolkig 13 
Kaffee feſt, ümſatz 9000 Petroleum matt, ei hun 128-1354 150-186.M Pr. 122 bis | Ioco 130-143 A, per Ausuft 132 „f, per Geptember- | Pre... == 
Standard white loco 7,80 1 7275 U Gb., per Sepl.-Beibr. 126—-135% 138184 Br.| 187 bei. Sober 130 M _— Karfsſteimept loco 20 M — 555 Se 85 In 1 | wolkig 13 
Br. — Wetter: ae 126-133% 132—183. KA Br. Trockene Rarkoffeitärhe loco 19,80 M — Erbſen „ . 76 Dum 1 |beiter 13 
Hamburg, 31. 89190 Zuctermar kt, Rübenrohrumer ert 128—135 K 125160. M Br, ſoes Futterwaare 140—150 , Kochwaare 151-180 11 5 abe 768 Dem 1 heiter 110 
1. Wert 100. Ben dement, 8 8 165 15775 e 126% bunt lieferbar kran. 146 M, Et — u ln an a SR, 21 au ur mwinemünbe .. 107 sen 1 beiter Ih 
ner Ge „10. r. 18,18, eibr. AR d, ‚00-24, oggen 0 ‚50-: 1 60 
Behaupfei. ki 1 auf ae, ke bunt per Gesthr.-Oktbr, inländ. | IE. engen 2120200 M. fl. Marken 23.00 . ene. n 3 wle | 16 
1 31. Ausuft. Kaffee gsod average Gantos 175 ML Ban 902 tranſit = Ser hehe er Oktbr,- | per Kuguſt 7 f Al, per August, Sept, 22,25 Paris == — — — — 
per Geptbr. 80½, wer Besbr 58¼, per März 5811, Zeit. Nopbx. iniänd. 175 M b a anſit 1¹2 M. b bel, per -Dulbr. 5 0 21,80 A, T Ünfter .... | 769 | Mill — | heiter 2 
Kavre, 31. Auauft, Kaffee good average Gantos Der ver Nov. 1 8 tranſtt 42 M bez., per April Oktbr.- Novbr. 2872 3521 1,60-21,70 M, per Novbr.- Karlsruhe era NO 1 | Regen 10 
Geptbr, 78,09, per Dhtbr. 72,50, per Dezember 68,80. Mai tranfit 146 JUL bei. Deibr. 20,20—21,60—21,70 M, per A ALU, 23,20 | Wiesbaden ... 488 RO I beiter 1% 
Unregeimäßi 5 Neggen loco unverändert, per Tenne von 1000 Kilogr.] bis 22,50--22,80 U — Rübe loce 11155 aß N, nchen ::: 72 bedeckt 11 
Bremen 31. Ausult. 1 (Schluß- Bericht.) N ver 120% inländ. 127—132 M, tranſit | per 2 80 56,8 M, per Gentember - Ser 56,2— Abenmig . | 789 | Mill — | heiter 8129 
chwach. Ee g 5 115 T, 88—.90 UL 56, ‚ ver Dhtbr.- er: 55,1, 9 % MU, ROT Perlinn .. 788 NM 1 wolkig 13 
Frankfurt a 3, er (Schluß.) a er 120% BEE inländiſcher 130 M, Novbr,-Debr. 54,8 an er April⸗Mal 53,9-53,7 M Wien 167 | RO 2 Regen 13 
reit Keiler 261 1 211½ Combarden 9½, Petroleum Loco 24,9 MM. per Ausuft 25 Al, per u... . 768 NRW 2 bedecht 12 


5 Breslau N 
755 f 8 5 1 — * Site ee e 1) Geſtern Nachm. 6 Uhr Gewitter. 2) Nebel, 1 


(50 AA) 53, 2830 N, per 0 -Oktbr. 52,7 —52,9— Scala für die Windſtärke: 1 — teifer kart 5 lei 
52,5 M, per Ohtbr. Noppr. 53,153,553, Sl, ner | 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 sin, 6 = ſtark, 7 ie 
Rovbr. endes 53,6— 3 AA, per April-Mai | 8 = fü rmiſch, 9 = Stu 15 0 e Sum, = 


alisier 175, Aeanp ter Or Saher en nr 
Hisconio-Commandit 225,70, Dresdner Bank 3 
6% conſol. Mexikaner 92, 7 Caurahütte 125,90, Riebegz 
Monfanmwerhe, 175,20. 

7 „3 1. Auguit, (Schluß Courſe.) Oeſterr. Papier- 


un n 
Auf 151 0 0 per Sept. Ohr. 11905 132 M Br. 
IM. Gd., tranſit 91 n Br., 902 . Gd, per 
Pt -Rovbr. N 132 Ai Br., 131 M. Gd. 


b 
Mr I ex G5. tranfit 95½ A Br, 95 un Gd 


53,8 „ 

rente 81,95, do, 57 do. 57,85, do. Gilperrente 82,85, 4% | Ger e von 1000 Kilogr. kleine 97 bd 164 A, | 55,0- 0 ai6 Al unverffeuert (70 AM) bees 34,0— | heftiger Sturm, 12 — Ork 
Boldrente 111,50, do. ungar. Goldr. 102,12V2, 5% Papier- fa ge 10781190 92 105 „K, Futter- tranfit 90 AM ‚8—34,0 Gept.-Dht. 33,2—33,5-33,1 MR, per Ueberſicht der Witterun 5 
vente 91,70, Greditactien 315,00, Framelen 256. m 7 15 n loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilogr. 895182 5 33.133, 9—33,6 ‚Al, per Nophr. Dezbr. 33,9 Ueber Mitteleuropa iſt der Bafibruch 1 75 und gleich 
hard. 113.80, Beten 75, Lemb. ub. Diner. tranſit 216 M, Sommer- tranſit 202—211 SU 33,8 M, per April-Mai 38, 35,3 —35,6 bis] mäßig vertheilt, daher die Luftbewegung allenthalben 
50 191085 e n 165,50, Eibeinatb.195; 15, Kronprinz Naps per Tenne won 1000 Siar. inländ. 226—228 M, 358 ſchwach und aus variabler Richtung, Ueber Centraleuropa 
55 EiN.20 b en e e dee 22 0 fl 5030575 Bien % (( 

8 2 Angio-Au „25, Mien. Bankvere 2 8 „in deſſen nordweſtliche — 

achten 307,00, Lee e 60,10, | Se mer 100 d Eile dees  continsenfirt an Deutiänland, u 


Bein 31. Ausuft. Städt. Gentral-Biehhof. (Amtlicher Bier ſtattfanden, iſt vielfach Regen gefallen. Obere 

0 Direct tion.) m heutigen 1 9 Markt] Wolken ziehen über Norddeulſchand aus Gübmelt, über 
ſtanden zum Berhauf: 490 Rinder a SH Ueberſtänder | Güddeutichland 99 Nordoſt. 

vom Montag), 1067 Schweine, 944 Kälber, 1890 Hammel eutiche Seewarte. 

ee kleberſtänder) Don den Rindern wurden nur 


N ‚50, ten 

Bel Bonboner. ech 55 ene 25 Br ‚Anl lter 
12 115 El. Napoleons 1 
rungen aan ff; Ba nanoten 127 > betesunang 


u 129,28, Fra 228,50, 
42 180 1 117,75, Bulchtberaberb. 31, 00, 1860er Looie 140,00. 


Perez pen 50 Kilogramm loco ab Reufahrwerter u 
Ran be NN, mit 20 % Tara 13,28 M 
bez., bei kleineren Suantitäten 13,30 AL Der 

Gteinhohlen per 3009 Hilo ab Neufahrwaſſer in Hahn⸗ 


Amfterdam, 31. Auguſt. Getreidemacht. Welten auf | Ladungen, engliihe Gchmiebe-Ruh- 36-37 , ſchott.] jeht. Bei an Daare u. Montanspreiien abae- 3 _ Metcorologiiche Benbachtungen. 
SI e DE Nonember 89 2 HEREIN: J treten, der Geſchäftsgang nicht ganz fo Al de wie am | S „ Bgrom. 
niedriger, 191 EIN. rar per Nile 90 Das Boriteheramt der Kaufmannſchaft. Montag, es wurde je nach duct 1 r ere per 100 #1 Stand | Thermen. Wind und Weiter: 
7 15 Sn ht un eis © 
per Serbft 28, per Mai 1889 28. anzig, 1. September. si Rae hende Kelle, in 00 5 Se e au N Celſu y aaͥ — 
Antwerpen, 31. KHuguſt. 0 bericht.) Beiroleum- reh url. 05. v. Morſtein.) Weiter: Schön. reichlich 1 5 boten, hinterſießen kleinen Ueberſtand. Ja. 763.5 13,6 N, mäß, bed., regnerisch. 
markt, Roffiniries, Type weiß, loco 20½ bez, 20%: Br., | Min F pf. per ih Fleiſchgewicht. In Kammeln 31 8 188. 137 Wb ganz fl, Hell. heiter: 
ner Gepibr. 1 bei, 20½ Fr., per Oktbr.- Beibr. Men Inländiſcher gut begehrt bei unveränderten fand kein Umfatz ſlatt. 108 766,7 18.5 AND, Hau. hell bewölkt. 
Idee KUNG, auf, Betreibemarkt, Schtubericht.) | Perkin. Beta! wurde Kir int gcgen at heil e len 
eren + eranderun e. 6 an en a ell 
Weizen echte Roggen höher. Kafer unverändert, bunt - 00 © mer- I „ al Wind: N on ee bug alen i biene 
Gerſze behaupt 36 173 U, 124 und 125% 175 „A, helibunt 123/455 Saen Enel Auauf a Ron 1 — 5. 80 a den lokalen und peovingielfen, Hanbels-, Marines Theil und 
Paris, 31. august. Getreidemarkk. oa: Bericht.) 17 Au, 125% 175 Al, glaſig 1275 „wei Ml finschommen: 9 50 ( % t a len Cami ill den übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein, — für den Anſeratenlbeite 
Weizen ruhig, per Auguft 27,00, per Septbr. 27,00, ver , für nen zum Tranſit bunt belt t 129% am eben 15 Stel org, Fi hi ht (25). 55 Bun a, A. W. 1 1 in Tena. 
84 a ar l 10 . e 1866 12 A is 5 5 100 1 1 0 695 neu 1 N 1 burg ter. vaneke, Steine. — Auguſte (SD.), Arp, Kam- —— ie E BETT EEE 
et, ner Auauft 14,60, p oobr.- Februar „bellbun „ ‚alt heſlpun 1 a luer En . Paul 
Mehl r Per it 58,75, per Septbr. 59,10, | 125% 150 bunt 128 ein hochbunt Geiegelt: Bendee (SD.), Regent, Fredrikshanm, leer. Liebes Nahrungsmittel in 155 
e7 Gent. Desernber, 53,15, ner onbr,.Febzunt 66,25. | alafia 127% 1 4357041 für 1 zum Sant ftrens | Renown (GP), Ian RL Siebe, Dresden), Das 1 0 Liebig Ihe Guppeneztract 
übel zuhia, wer 28, er 66,00, wer Geplember BOED, Termine: a inan, 1 be Anschommen? Dlioa G 5, Linie, Methil, Sohlen, 


Be Gept.-Der. 66,25, rer Jan.-Aprit 65,25. St eitus 
ft, ver Ausuft 31,25, mer Septbr. 41,75, per Gentbr.- 
Date er 1 Der TR) ars, Retter: ; Rebe 
Arden Uguft. Munten ld E 
Rente 96, 2 ½. 3 ente 88,90, % Anleihe 105,45, 


775005 "Sn, Okt. inländiſcher 175 „I bez., 1557 
142 Al bez., ORL-Novbr. inl. 175 M bez., tran 1 14% Al 
bez., Nopßr- Hebr. kranſſt 142 SM bez., April. Mai 
Kan 148 Sul bez. Regulirunsspreis inländ. 178 M, 
ranſt 


Bordeaux (SD.), Forſell 552 via Kopenhagen, Güter. 
Seſe itz Hilding (S5), Bengtſon, Königsberg, leer. 
Im Ankommen: 1 Schooner, 1 Vachtgaleas. 


Ralien. 5 9 90 ößterreihtice Enlörente 931%. Has ländiſ t, Tranſit eher etwas matter. le nendborfer orfer Canalliſte. 38 

3% Be x 36 a ten 52 2250 385, Beat e 1 8 ı EN Dun neu x neh iom Bu. Ruguft, Montag im at 
ranzoſen 0, Lomb. a n 2 0, Bont- pin. zum 88 * 
Vz Fragt 1228 50 . 121 0h mit Geruch 88. I Alles per _Giromabt d. Dreniho., Plock, 102 2. Roggen, Außerordentliche 


Türken. 41,60, Eren mobil. 375,09, l Gpanier Guß. 120% per Tonne. Xermine Gepibr, - Oktbr. inlandiih | Steffens; 1 Drenikow, 8 74 K. Roggen, Steffens; 

Anl. 7%, Bangue sitemane: 528,75, Credit _Foncter 1 131 M G., transit 91 M Br., MM AM | Weczikomskt, Plock, 84 T „heizen, Fajans: Sol) hen] ſee, Bravour-Vorſtell ung. 5 
1356,25, 3% unifie, Siesnnter d31,87, Gus-Actien 2205,00, Okt,-Rovbr, inländiſch 132 M Br., 131 A Gd., Plock, 90 T. Weizen, Beſimann; Goliſch, Plock, 81.90 Ei 
Bangue de Paris 826,25, 17 aha 522,50, agi 91 AN bez., n 9 99 „ 139 M Br., T. Roggen, Steffens; Karp, Thorn, 80,22 T. Weisen, Nur die ſenſationellſten und hervorragendſten 


Diechiel a. London Rur: 8 Wechſel auf nn 138 A Ed., tran it 95½ SA Br., 95 Gd. Regu- 5 T. Roggen, 480 T. Gerſte, Davidiohn; lämnuticı . 

e u ablſellungen? 
- ion tran ekün i onnen 0 1 e. + 

249,00, Rio into 548,78. Weben 783,70. Gerſte iſt lin, kleine 97% 104 M, ruff,- Stromab: 2 Traften kief. © wellen, Mauerlatten u. 


5 Konten, 31. Aug. 2 Su, 32 re eonjols” zum il W 32 ‚AL. 109/110% 85 M. BEL 8 Rußland. Abenden A Dushe, . 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Kuguſt. 
Die heutige Börſe eröffnete wieder in recht feſter Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf jpecula- Papiere erwieſen ſich gleichfalls zen Nun und ruſſiſche Anleihen und Noten, ſowi 
tivem Gebiet; in dieſer Beziehung waren die günstigeren Tendenzmeldungen der fremden Börſenplätze von hervor- belebt. Der Privaldiscont wurde mit 1¼ % notirt. Auf interngtion 7 15 
ragendem Einfluß. Das m 5 entwickelte ſich im allgemeinen lebhafter und einige Hauptdeviſen hatten recht zu etwas höherer Notiz Reb 10 Fanden und Lombarden nach 1 5 ana eimas in. 1 
belangreihe Umſätze 155 I ih 5 an des Verkehrs machte ſich vorübergehend in Folge von Realıfirungen eine | mehrfach etwas Ihmankend Inländiſche Eiſenbahnactien zumeift feſt eröftnend, ſpäter theilweiſe etwas abgeſchwäch 
R 0 ſchloß die Be wieder recht feſt bei animiriem Geſchäft. Der Napitalsmarkt Bankactien feſt. Induſtriepapiere theilweiſe höher und ziemlich belebt. Montanwerthe erheblich anziehend. 
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D n bbb 


empfiehlt in den neueſten Facons 


vom einfachſten bis zum hocheleganteſten Genre 
zu auffallend billigen Preisen 


in den neueſten Stoffen und 88790 SER 
in Ballen Auswahl zu ſehr 1 en 


Max Bock, ei" | 


en de An 


W 8 Dampfbootfahrt Weſterplatte Zoppot. ER Bag ern ENTE RE Zoppot. 
„den 3. Septbr. er., m Sonntag bei günſtiger Witterung und ruhiger See: ; : 5 18. 
56 ber a Sohannisgaffe Abfahrt vom Anlegeplatz Weſterplatte um 8, 10, N Uhr Holzmarkt. Nur voc kurze Zeit. 5 bang 5 0 ur e 


Abfahrt vom Stege Zoppot um 2 Uhr. 


Dampfbootfahrt Danzig Meufahrwaſſer. 


Fahr-Abonnements-Billets pro Monat & b 2 
der unterzeichneten Geſellſchaft zu kaufen. ee b 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad. ar sagen 


Bureanı ee Geiste Nr. 83. 


TCuther-Feſtſpiel 
von Dilettanten im Stadt-Theater zu Danzig 


aufgeführt. : 
„Martin Luther“ Hans Gelling, Hofſchauſpieler aus Schwerin. 
Regiſſeur des Feſtſpiels: Joſef Kraft. 


Die Leitung des muſikaliſchen Theiles hat Herr v. Kiſielnichi ; 
übernommen, 


3. Vorſtellung, Sonntag, den 2. September, Nachm., A 4 Uhr., 
d. Vorſtellung, Montag, den 3. September A ang; 10 lang hr. 5 
Die Kaſſe iſt sand von 10—1 Uhr Vormittags, von 3— Uhr 


kleider, Wäſche etc., U 5 - 
und Gilberaerät the, en 


KEden-Theater. 


Größtes shantastifhi-mnfteriöfes Etabliſſement der Welt. 
sen Sonntag: 2 Kauptvorſtellungen. Nachmittags 4 Uhr, kleine Preiſe. ; 
Auf diefen Vokrſtellung wird ein a bends Anfang f 1 beſonders aufmerkſam gemacht. 
bends Anfan 


Extra-Gala- Vorſtellung. 


Neueſte Illuſion! Neueſte Illuſion! 
Dir. Schenks räthſelhafter Flug über die Zuſchauer. 


Großes 


abſchieds-Concert 


der 40 Mann ſtarken Mufik- 

Kapelle des 44, Infanterie-Regts., 

unter Seren Des des nähe 
errn 


Anfang I 575 

5 Bei eintretender Dunkelheit 
4 Sllumination des ganzen Gartens. 
\ Billets für Familien 3 Stück 
AA 1, 10 0 Einzeln, Billets a 0 
N 7705 1 im Victoria-Hotel zu 


1 "Belungtinftiger Mikterun an dlindet 
das Concert im Saale ſta 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schuͤtzengarten. 
Sonntag, den 2. September: 


Großes Extra⸗Concert 


W. Ewald, (9051 
Königl. vereidigter Auctionator u. 
erichts-Taxator. 


Order-Poſten 


er Dampfer „Kiger“ 
von Hu 
bitte ſchleunigft en als: 


„Reinhold. 


Preußiſche 


% Looſe 1. Klaſſe kaufe für MN 
18.— Betrag iſt durch Poſtauftrag 
zu entnehmen. (9773 


Carl Heintze, 
Berlin W. Unter den Linden 3.14 
Münchener Kunſtgewerbe⸗Kus⸗ 


427 


90000 % ee mel e 1 8 119 7 115 a den ſtets T 15 g 95 dite bree Me 5 
c orbeftellungen auf fefte Plähe werde . Oſtpr. Grenadi Ste 
ec geo 5 2 AM bei |10-1 Uhr und von 3—4 Uhr entgegen genomy sehen 5 in Unifo 


Th. Bertling, Gerbergaſſe 2 


Kirſchſaft 


Faser nur bis 1 Uhr am Tage der bekssbaden Vorſtellung 
Preiſe der Diane, 


Zur Feier der a bei Gedan: 
5 Großes Schlachtpotpourri 
unter Mitwirkung des geſammten 
Tam Z e U. einer Schützen- 


I. Rang. 3,00 . Balko . 150 ul 
Arnold Nahgel Manner e Barauet . sn 41 ů2 2. Hang, materie 110 AL Anfang 5 Gbr. ble 7677 If. 
g Sitzparterre . 1.50 A RER ER 110 M 385) Ber) 


Schmiedegaſſe 21. 


Berſentes Aa IE indifhen Fahnrs und Schlangenbeſchwörers 


f Kaffeehaus zur halben Ar. 


Schülerbillets im . 0,75 M 
0,70 


Delicate Milttärbillts . . . . 
Amphitheater 0,10 AU Kadivar-Si-Benda 2 5 
Speckflundern, 5 51 8 ee 0,50 AL (3905 in feinen geheimniß vollen Citationen. ae 
rogram i 
Näucher aal, Te 1 5 5 ſviel find an der Zheaterhaffe und bei 5 Die Wunder Mohameds vor 1000 Jahren. + 


Großes Garten-Concert, 


3 ausgeführt von der Kapelle des 


Zum 1. Male: 
Mimiſche Charakter-Darſtellungen und Moment-Verwandlungen des Maurice Lebrun. 7. Oſtpr. Infanterie-Regt. Nr. 
unter mee Leitung 11 


Die Riefen-Bhantome, Lufkſpiegelungen le Lanbichaits-Tableau ar: Zauberſchlöſſer 
2 ajeſtät König Ludwig II. Schneewittchen und die 7 7 wer 5 apellmeiſters Herrn Hanſchke, 
ö unwiderruflich zum vorletzten Male: Die Rolloffalen 12 fachen Riejen- Wunder Cascaden⸗ verbunden mit 
. ableaux vivants von 20 Dam Signal-Feuerwerk 
Große * Schlußz⸗ Werte, arzangirt vou Dir. Schenk, Meiſterwerke der modernen 
= ühnen-Zecnik. und An des Gartens. 
fang 7½ Uhr. Billets find tagsüber im Theater-Bureau zu haben. ie 5 4 Uhr, 8 5 1 5 
NN Die Beranda ift entede 


Ihr: Kußzerordenkl. Bravour- Bor ſtellung, in welcher nur die hervorragend ten 
g nen een des Geſammt⸗ en zur Aufführung en Baal EN EEE RR FOR EL 
Frennoshaftlicer Garten. 
Montag, den 3. und Dienitag, 


Zur e Seröfieflelung offerire ch BE 
Breufifcer den 4. September, zur Nachfeier 


IN € I . 55 1 im 0 | Beamten-Verein. des Gebanfeites, 
> pi ll 0 N: 09 Ni K Beſtellungen der Bereins-Mit- Großes Concert 
von feinſter Mahlung 0 höchſtem Bhosphoriäure-Behalt, . glieder auf directen Peng gon „ der Kidelle der Königlichen 


5 1 ka net 1 = & loben aus Oberſchleſien 1 
; gb meinen in Danstg gelegenen Mühle, wie franco jeder Bahn nimmt ber Herr Dereins Nendant Unterofftier Schule aus Marien 


heute Abend friſch aus dem Rauch, Perſönliches Auftreten des Dir. B. Schenk in feinen ſenſationellen Darſtellungen. 


ö empfehlen billigſt (49. 
Alex. Heilmann u. Co. 
Scheibenritt 


Das Comite. i 


Zur Herbſt⸗ Beitellung empfehlen wir 5 äußerſten Be 
unter Gehalisgarantie: 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 
N Superphosphate aller Art, 
Kali-Salze, ſchwefelſ. Ammoniak, 
Chomas⸗Hhosphatmehl in feinſt. R Mahlung. 


Die Fabrik fteht unter Controle der Verſuchsſtakion des 2 
Sentralvereins Weſtpreußiſcher ee ſowie der 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. 55 


Chemiſche Fabrik. 


753) 2 15 t unt # f tati Riedel bis ſpäteſtens den 15. Sep. werder unter Beitung ihres 0 
Beifchom. Davidfohn. ,, . . Ufcy> Krater Gau 
Ferner empfehle ich muß ce auf eine Lait 7 


lacht 
10 0 Relralle. 30 e nd 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pf. 
Passe-partouts haben Gilokeir, 


(69 Etr.) lauten. 


Dünge- und Futtermittel der Vorſtand. 


Comtoir: e an Dr | 


Trage auf Original-. ea 7 SL 
5 Gas e Sendung 


Probst. Saalroggen 


i A ie en den ante zu billigſten Preiſen und coulanten Fee N [ 
; a 5 
zur directen Ausführung durch 8 8 \ 1 5 Loge Einigkeit. Ca e De 
ie Saat- Niederlage nne ner Max Biſchoff, Danzig. En b. 0 Geptbr. 1888: ladet m fe Nötzel 18 


FProbsteier Hufner, Siel- 
tenberg & Richter 
in Lab boe 
Allee entgegen 


Alfred einen cd. 


Danzig. 


vierjährigen Eröffnungstage alle 
ſeine lieben Gäſte, Freunde und 
Bekannte ein, Anfang des Con 
certs 4 Uhr. Entree a Perſ. 10 Pf. 


nther’s 


Kaffee - Haus. 
87. Altſchottland 87. 
Sonntag, den 2. September, 
Sedanfeſt-Feier. 


Garten-Concert, brillante Illu- 
. und Feuerwerk. 
ntrée 


aus der Königl. Bayr. Staatsbrauerei „Weihenſtephan““ in 2 Comptoir: Laſtadie 144. f 
ausgezeichneter Qualität. Alleiniges Depot: = 4 REN Schmeſt ein ei. 
2 1 25 


Robert Krüger, Brauerei Bogguſch 
gliſer⸗ Paſſage, 


6437) ; KHundegaſſe 34. empfieht aus ihrer Niederlage 
Samilien - Galon, 


er f : Breit- und Kohlengaſſen Ecke 
5 utzho lz Nuctio N ihre mehrfach prämiirten 1 ln Flaſchen. 
Milchkannengaſſe 8, 


export (d la Kulmbach) 30 Fl. 3 Al. Lagerbier nen 
; A milde feine 


| — met . 
Wegen Yerfehung Abegg-Gaſſe 1 u. 25 Vis-à-vis der Gasanſtalt. 1 Dunkel, 36 6 Fl. 3 M. 8571 (Münchener 75 5 
Del ie boa der Saiſon 


il. Exp ort-Del 30 Fl 
e Pienſtag, den K. September er., B itt 1 > h 
ſofort verkäuflich: ich i egg des Dan 911 A A en Dan Doppel-Malz-Extract-Bier, 30 Fl. 6 Mk. a Biere ele 
Braune Stute, räumungshalber an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 1225 Ergebenſt 
DO. Schenk. 


f ca. 50 000 If. Fuß 11%” Fußboden-, reine und Canggarten 9799 
ohne Abzeichen, 9 Jahr, 1,78 m, nn a | in ver- Einen del 1 ling iſt a het, an 


Aufana d. Concerts: 


J 264: 
Brauner Wallach, 2 2 1 20 55 ‚ehe u. ordinäre Dielen, \ Düngen mit 05 ra er 911 Eintritt in d. Garten 2 k. October Am . Günther. 
7. f. Fu Ohlen orwein 1 N Bier. en 5 
Dede e Werde fir Tinerftes erner eine Partie Schilflatten, Kreuzhölzer, Keilen, Balken Tung) ee De Verlage Gef. 5 Reſtaurant Wilhelm-Theater. 
E — — — — ä U—ͤ— b — 


dielen und Sleeperſchwarten. 
Die Dielen und Bohlen ſind ah en und aus geſunden Rund- ee wird für ein Deutſcher Privat- Eduard Lepzin, 


Sonntag, den 2. Septbr. er... 
Anfang 7 Uhr: 


Näheres bei Prem. - Lieut. 


Ä 5 hölzern geſchnitten. Den mir bekannten Käufern 2 Monake Credit. Colonfalw. Geſchäft zum baldigen ai ober Mlkln 10. A 
u 1 8c. 3 Unbekannte zahlen gleich. (220 ERS een u. Adr. u. ee Großer Mittagstisch Zur Sedan⸗feier: 
fare Ulmer des 3. Srelſchmere , Zr e e en ae. e, ven ie Lug geh ar eg Große Extra- 
gaſſe li 1 verhaufen 1 Grun 1 ZT tücks-Auctionnu Oliva un nenn. e Bears Ziälter, dez Verſammlung Säle zu Säle zu Prinaffefflichheiten eic. i 
— rodbänzenge i ilie in Li 5 es Persona 
1 1 110 Schrank run j u 5 Auctionzu Oliva Cigarren- und Gigaretten-Fabrik, a e de Sean mn Reſtaurant, & 999 25 ce 318 
Donnerſtag, den 6. September er., Nachmittags 4 Un, en gros & en detail-Geichäft. _ Montag, den 17. September, Kohlenmarkt 34, Delorme, Duettiſtinnen. 
und ein Tiſch ſind billig zu ver⸗ werde ich Mu 1 85 ae Girlie e Nr. 9, die ehemaligen Klentz'ſche Für ein auswärtiges feines Abends 8½ Uhr im „Luftdichten = 4 h 5 a Mr. Turle e Zurle 
kaufen Hintergaſſe 16. G1] Grundſtücke an Ort und Stelle, wegen Ortsveränderung des jetsi g Manufactur- und Diodewaaren- deutliche Sitzun 8 ram is aner:Brän 3 7 
M 20 000, 30 000, 50 000, Beſiters, an den Meſſtoietenden verkaufen. 2 0 n Geſchäft ſuche ane tüchtige Ber- ordentliche 12 & N tr. 15 Pf. Excentrics-Gymngſtik, 
7% % zur f. Stelle zu haben | Das Grundflück beiteht aus einem Haupthauſe, einem Neben⸗ Fuerte und einen küchtigen een Groß 47 Frühftücs- u. Mitten 98: Miß Bincent, engl. Gang und 
ee , „ce Rönmer 
ER unausgelcht, En and Bielungs- Caution 300 U Anzahlung nach Uebereinkunft. Sprache mächlig ſein. (381 1870 Güt te zu nur cioilen Bein, Ex Diener a ige 
99 gehen. ausgeb. l. zel ae hen ca in Bebinsungen, Ind ‚it meinem Bureau einufehen.| Hermann Gutmann, = Bereinvon‘ m . Wit zeupp Baß „Aerobeten. 


Danzig, Langaafie 6d. le Reſtaurant 
Materialiſten pp., Kretſchmer, Auctionator, Ee e e I zu Damig. 98 f ! 
bei anf, Galair, jen.d.Leiltungst, Heil. Geiſtgaſſe 52. Hotel, außerd. ein Caden- Sonntag, den 2. d. M. zu chweizer Halle, 
Reflectire nur a. rei madchen Naterialgeſchäfte, beibe Vormittags, eil. Beiitgafie 32, 


— — ů—ͤů ʒ ñ ́ʒ[ʒDęLſZK—L— — —————— ——— 32 
mit guten Atteſten. g. Veinacht laubt 
818 180 i S nach. ai Aucli on u Zoppot, Prodbuüngengeſſe 5 (457 Beſichtigung seht eiten ang 


5 in Erinnerung zu 
Für mein Aurimaaren. und ine anftänd. Dame ſuret Ben der Gartenanlagen bringen. 


Miß Elieſa, 


Lufthünſtlerin an den fliegenden 
ingen 
Paul Caspari, Geſangskomiker. 


Mr. Batti 


55 Geſchäft ſu ſo⸗ ſion m. eis. 3. in anſfänd. Hochachtungsvoll . Kerſten: mit feiner dreſſirten Hunde 
fort oder zum 1. Scloper ne Güdftrafe Nr. 58. u. Fam, zu October. Off. u. 128 des Herrn Nathke e r er: 
gewandte chriſtliche Dienſtag, den K. September er., Vormittags 11 Uhr, werde in der Exped. d. Ztg. erbeten. 45 1 15 kn. Montag, den 77% fe 2. er: 
Verkäuferin ich aus dem Nach aſſe des verſtorbenen Fuhrwerksbeſitzers Herrn ging ältere Dame luht:. 1. Det. in Prauſt. Anfang 7½ Uhr. 
[2 J. Koenig an den Meiſtbietenden verkaufen Benlion mit eig. Zimmer in Fahrkarten à 0,40 find heute Morgen Sonntag; Große 
Die e Dei ann Arbeiten 5 501. Pferde, 1 Candauer, 1 Halbverdeczwagen, 3 Kremſer, gebild. Familie, am liebften in bei Herrn E. Hack zu entnehmen. Kein Concert. 


bebitflich fein kan on 1 mit Verdeck (i2peri.), 1 Droichke, 5 Arbeitsmagen, der Nähe der Hundegaſſe. 
Meldungen erbiite ich unter 0 1 ruſſ. und 1 OS, a 2 Arbeitsichlitten, d 
1 der bisherigen Thätigkeit 1 Unterſchlitten zum Kremſer, 2 Paar Spazier- und 2 Paar unten Ar ig in ne h den f a G er.. Kurhaus Weſterplatte. 


Spetialitäten⸗Vorſtellung. 


Hermann Mener. 


b Arbeitsge Mitte (komplett), 2 Pelzdecken, Schlittenglocken, 
freier Eat 1915 e (45 80 erdedecken, 1 Häckſelmaſchine, 1 Parkfle Nutzholz ſowie Haus. ee Set u a — 5 — für Mitglieder, und deren Familien Peil aufer Sonnabend: Walen Freunden and Sehannten 
Franz Gurski, ben Jahünes termin werde ich den mir behannten Käufern beiſAltſtädt. Graben 93, Liederiafel-Abend kita Cancer t. ap en F. Se lee 
Stolp in Pomm. der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. am pouinihaner Da 1100 0 im. Cafe eee (412 ‚Entree; en 25 Pf., . Hauben bach und Frau. 
Wer ebe 7 f 81 F. Klau Auctionator Wohnung von 5 Zimmern und Doszeigun g der Ude re n den Wochentagen 10 Pf. 
1 Weünkerricht? 5 7 Zubehör zum 1. October zu ver⸗ Der Vorſtand. "eiehtrihe et man Druck und Berlag 
A in der 1 d. Ztg. en zum Danzig, Röpergaſſe 18. n Näheres 2 Tr. links. er orf an K. Reiffmaun. von f. W. Kafemann in Danıia, 


